
Am vergangenen Freitag konnte
Bürgermeister Pierre Mellina
(CSV) zusammen mit seinen
Schöffen den ersten Spatenstich
zum Bau der neuen Regiebetrie-
be der Gemeinde vornehmen.
Wie Mellina in seiner Rede be-
tonte, war bereits am 25. Mai
1998 ein erstes „Avant-projet
sommaire“ dem damaligen Stadt-

rat vorgelegt worden. Dieser ver-
warf es jedoch. Ein weiterer An-
lauf wurde 2003 gestartet – er-
neut ohne Erfolg. Erst am 14. No-
vember 2016 gab der Stadtrat
dem aktuellen Projekt, dessen
Kosten sich auf 16,5 Millionen
Euro belaufen, grünes Licht.
Nach dem Erwerb zusätzlicher
Ländereien wurden noch Ände-

rungen am ursprünglichen Pro-
jekt vorgenommen, sodass die
neuen Regiebetriebe mit insge-
samt 20Millionen Euro zu Buche
schlagen werden. Dies sei nach
dem Bau des Schwimmbads
„PiKo“ vor mehreren Jahren das
größte Projekt der Gemeinde Pe-
tingen, unterstrich der Bürger-
meister.

Das Projekt beinhaltet den Bau
von drei Gebäuden auf einer Ge-
samtfläche von 2,35 Hektar. Ge-
bäude A umfasst im Erdgeschoss
eine Nutzfläche von 1.300 Qua-
dratmetern mit der mechani-
schen Werkstatt, einem Atelier
und einem Zentrallager. Im ers-
ten Stockwerk sind auf einer Flä-
che von 760 Quadratmetern Auf-
enthalts-, Büro- und Umkleide-
räume vorgesehen.
Gebäude B mit seinen 4.000
Quadratmetern auf zwei Etagen
soll aus einer großen Garage und
einem Abstellraum im Oberge-

schoss bestehen. Die Heizungs-
technik und der „Service jardina-
ge“ mit seinem Gewächshaus
werden hingegen in Gebäude C
ihren Platz finden.
Ferner sind ein sogenanntes
grünes Dach und eine Foto-
voltaikanlage vorgesehen. Die
Außenanlage umfasst Parkplätze,
Umlauf- und Lagerbereiche, ei-
nen Waschbereich sowie Salz-
silos.
Die Feier wurde mit dem Ein-
zementieren der Urkunde und ei-
nem herzhaften „Ierbsebulli“ ab-
geschlossen. mg

PETINGEN Neue Regiebetriebe im Wert von 20 Millionen Euro

„Größtes Projekt nach Bau des Schwimmbads PiKo“
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Vorgesehen sind drei Gebäude auf 2,35 Hektar
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Aus diesem Grund wurde vor
zehn Jahren die „Fête de la Saint-
Eloi“ auf Belval ins Leben geru-
fen. Eligius (Eloi) ist der Schutz-
patron der metallverarbeitenden
Berufe. Eine Feier an seinem Ka-
lendertag auszurichten, ist vieler-
orts Tradition. Da dieses Jahr das
zehnjährige Jubiläum der Eligius-
Feier darstellt und sich der Bau
von Hochofen C zum 40. Male
jährt, hatten sich die Vorstands-
mitglieder etwas Besonderes aus-
gedacht: die Projektion von Film-
und Fotomaterial über den Bau
und Betrieb bis hin zur Demonta-

ge des Hochofens C, musikalisch
live untermalt von Luciano
Pagliarinis Total Trio Plus. Die
Jazzband stellte gleichzeitig ihre
neue CD mit dem etwas lang-
atmigen Titel „The Art of
Kaleidoscope – Quer durch den
Garten – Che casino! ... Quel bor-
del! ... What a mess! ...“ vor. Der
Film wurde von Luciano
Pagliarini, Dan Cao und Misch
Feinen realisiert.

Erhalt der Gebläsehalle
Eingeleitet wurde die Feier mit ei-
ner Kranzniederlegung amDenk-
mal für die verstorbenen Hütten-
arbeiter. Bei der anschließenden
akademischen Sitzung ging der
Präsident und Kassierer der
Amicale, Gino Pasqualoni, auf
die langjährigen Forderungen der
„Amicale des hauts fourneaux
A&B“ ein. Man habe sich im ver-
gangenen Jahr erneut für den Er-
halt der Gebläsehalle und der
Windleitungen eingesetzt. Die

Petition zum Erhalt der Gebläse-
halle erreichte die 4.500 Unter-
schriften nicht, die Diskussion
wurde aber neu lanciert.
Internationale Experten haben
beim Seminar „Zukunftsperspek-
tiven für dieGebläsehalle imKon-
text von Belval“ dem Gebäude –
mit Ausnahme des Daches – eine
gesunde Bausubstanz attestiert.
Einen Grund zum Abriss gibt es
nicht. Gerne würde die Amicale
das einst geplante „Centre natio-
nal et la culture industrielle“ hier
untergebracht sehen. Weitere
Forderungen sind ein Panorama-
lift für Hochofen A, die Restau-
rierung der Möllerei A und der
Erhalt der Windleitungen.
Seit Langem wünscht sich die
Amicale, bei der Benennung der

Straßen auf Belval an Persönlich-
keiten wie etwa den Ingenieur
Edouard Legill und den Bildhau-
er Jeannot Bewing zu denken.
Jean-Nicolas Werner, Dienst-
leiter der „Palplanches“-Straße 2,
in Vertretung von CEO Roland
Bastian, verschaffte indessen ei-
nen kurzen Überblick über die
Luxemburger Schmelzen. Beson-
ders erfreulich sei die Unfallsta-
tistik, die sich auf einem histori-
schen Tief befände. Dies sei die
Frucht der langjährigen Bemü-
hungen und Investitionen in
puncto Schulung und Ausrüs-
tung.
Der Escher Bürgermeister
GeorgesMischo würdigte die Ini-
tiative der Amicale, alljährlich
der verstorbenen Hüttenarbei-

tern an diesem symbolträchtigen
Ort, der Wiege unseres Wohl-
standes, zu gedenken. Das Herz
der Minettegegend schlage hier
noch immer, wenn auch etwas
schwächer. Was die Gebläsehalle
betrifft, bestätigte er seine Aus-
sage, dass es unter ihm als Bür-
germeister keinen Abriss dieser
Halle geben werde.
In schnelllebigen Zeiten könne
man nicht oft genug in die Ver-
gangenheit zurückblicken, um
die Zukunft besser planen zu
können, meinte Nathalie Mor-
genthaler, Schöffin der Gemein-
de Sanem, die sich für das Abhal-
ten dieses symbolträchtigen Feier
bedankte. Für die musikalische
Umrahmung der Feier sorgte die
Silver Band.

BELVAL Zehnte Auflage der „Fête de la Saint-Eloi“

Paul Huybrechts

Seit ihrer Gründung vor
nunmehr zwölf Jahren setzt
sich die „Amicale des hauts
fourneaux A&B“ nicht nur
unermüdlich für den
bestmöglichen Erhalt der
Hochofenanlage auf Belval
ein, sondern möchte auch
einen aktiven Beitrag zur
Industriekultur leisten.

Hochofen C in Bild und Ton
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Total Trio Plus setzt sich aus Luciano Pagliarini, Misch Feinen, Jean-François Charbonnier, Da-
niel Pagliarini, Jérôme Bourdellon, Christof Thewes und Jay Christnach zusammen

Die Feier begann mit einer Kranzniederlegung am Denkmal für
die verstorbenen Hüttenarbeiter


